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Erſter Akt . 4. , 5. KAuftritt . 13

Die ganze Nacht durch mind ' ſtens am Portal . 215

Doch fort ! Swölf iſt ' s; und eh die Schlacht beginnt ,

Wünſch ich mich noch ein wenig auszuruhn . Geide ab. )

Szene : Ebendaſelbſt . Saal im Schloß . Man hört in der Ferne ſchießen .

Fünfter Auftritt .

Die Kurfürſtin und die Prinzeſſin Natalie in RKeiſekleidern , geführt von

einem Hofkavalier , treten auf und laſſen ſich zur Seite nieder ; Hofdamen .

Hierauf der Kurfürſt , Feldmarſchall Dörfling , der Prinz von homburg ,

den Handſchuh im Kollet , der Graf von Hohenzollern , Graf Truchß ,

Obrift hennings , Rittmeiſter von der Golz und mehrere andere Generale ,

Oberſten und Gffiziere .

Der KNurfürſt .

Was iſt dies für ein Schießen ? — Iſt das Götz ?

SFeldmarſchall Dörfling .

Das iſt der Oberſt Götz , mein Fürſt und Herr ,

Der mit dem Dortrab geſtern vorgegangen . 2²⁰

Er hat ſchon einen Offizier geſandt ,
Der im voraus darüber dich beruh ' ge .
Ein ſchwed' ſcher Poſten iſt , von tauſend Mann ,

Bis auf die Hackelberge vorgerückt ;

Doch haftet Götz für dieſe Berge dir 2²5⁵

Und ſagt mir an , du möchteſt nur verfahren ,
Als hätte ſie ſein Vortrab ſchon beſetzt .

Der Kurfürſt ( zu den Offizieren ) .

Ihr Herrn , der Marſchall kennt den Schlachtentwurf ;

Nehmt euren Stift , bitt ' ich, und ſchreibt ihn auf .

( Die Offiziere verſammeln ſich auf der andern Seite um den Feldmarſchall
und nehmen ihre Schreibtafeln heraus . )

Der Kurfürſt ( wendet ſich zu dem Hofkavalier ) .

Ramin iſt mit dem Wagen vorgefahren ? 25⁵⁰

Der Rofkavalier .

Im Augenblick , mein Fürſt . — Man ſpannt ſchon an .

Der Kurfürſt ( äßt ſich auf einen Stuhl hinter der Kurfürſtin und

prinzeſſin nieder ) . Kamin wird meine teur ' Eliſa führen ,
Und dreißig rüſt ' ge Reiter folgen ihm.



14 Prinz Friedrich von Homburg .

Ihr geht auf Kalkhuhns , meines Hanzlers , Schloß ,
Bei Havelberg , jenſeits des Havelſtroms , 2
Wo ſich kein Schwede mehr erblicken läßt . —

Die Kurfürſtin . Hat man die Fähre wieder hergeſtellt ?
Der Kurfürſt . Bei havelberg ? — Die Anſtalt iſt getroffen .

udem iſt ' s Tag , bevor ihr ſie erreicht . ( pauſe .
Natalie iſt ſo ſtill , mein ſüßes Mädchen ? 2⁴⁰
— Was fehlt dem Uind ?

Prinzeſſin Ratalie . Mich ſchauert , lieber Onkel .
Der Kurfürſt .

Und gleichwohl iſt mein Töchterchen ſo ſicher,
In ihrer Nutter Schoß war ſie ' s nicht mehr . pauſe . )

Die Kurfürſtin .

Wann , denkſt du , werden wir uns wiederſehen ?
Der Kurfürſt .

Wenn Gott den Sieg mir ſchenkt , wie ich nicht zweifle , 245
Vielleicht im Laufe dieſer Tage ſchon.
Pagen kommen und ſervieren den Damen ein Frühſtück . — Feldmarſchall
Dörfling diktiert . — Der Prinz von omburg , Stift und Tafel in der

Hand , fixiert die Damen. )

Feldmarſchall . Der Plan der Schlacht , ihr herren Oberſten ,
Den die Durchlaucht des Herrn erſann , bezweckt ,
Der Schweden flücht ' ges Heer, zu gänzlicher
Serſplittrung , von dem Brückenkopf zu trennen , 250
Der an dem Khmnfluß ihren Rücken deckt .
Der Oberſt hennings —!

Oberſt Bennings . Hier ! ( er ſchreibt )
Feldmarſchall . Der , nach des Herrn Willen , heut '

Des Heeres rechten Flügel kommandiert,
Soll , durch den Grund der Hackelbüſche , ſtill 25Des Feindes linken zu umgehen ſuchen ,
Sich mutig zwiſchen ihn und die drei Brücken werfen
Und mit dem Grafen Truchß vereint —

Graf Truchß !

Graf Truchß . Hier ! ( er ſchreibt . )

Seldmarſchall . Und mit dem Grafen Truchß vereint —

( Er hält inne . )
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Erſter kkt . 5. Nuftritt .

Der auf den höhn indes , dem Wrangel gegenüber , 260

mit den Kanonen Poſten hat gefaßt —

Graf Truchß (chhreibt ) .

Kanonen Poſten hat gefaßt —

Seldmarſchall . Hhabt Ihr ?

( Er fährt fort . )

Die Schweden in den Sumpf zu jagen ſuchen ,
Der hinter ihrem rechten Flügel liegt .

Ein Heiduck tritt auf .

Der Wagen , gnäd ' ge Frau , iſt vorgefahren . 2⁵

( Die Damen ſtehen auf . )

Seldmarſchall .

Der Prinz von homburg —

Der Murfürſt ( erhebt ſich gleichfall ) . — Iſt Ramin bereit ?

Der Reiduck . Er harrt zu Pferd ' ſchon unten am Portal .

( Die Herrſchaften nehmen Abſchied voneinander . )

Graf Truchß ( ſchreibt ) . Der hinter ihrem rechten Flügel liegt .

Feldmarſchall . Der Prinz von homburg —

Wo iſt der Prinz von Homburg ?
Rohenzollern ( heimlich ) . Arthur !
Der Prinz von Bomburg ( ährt zuſammen ) . Hier ! 27⁰

Rohenzollern .

Biſt du bei Sinnen ?

Der prinz von Bomburg . Was befiehlt mein Marſchall ?

( Er errötet , ſtellt ſich mit Stift und Pergament und ſchreibt . )

Feldmarſchall . Dem die Durchlaucht des Fürſten wiederum

Die Führung ruhmvoll , wie bei Kathenow ,

Der ganzen märk' ſchen Reiterei vertraut — (eér hält inne .

Dem Obriſt Mottwitz gleichwohl unbeſchadet , 275

Der ihm mit ſeinem Kat zur hand wird gehn —

Galblaut zum Rittmeiſter Golz . )

Iſt Uottwitz hier ?
nittmeiſter von der Golz . Nein , mein General , du ſiehſt ,

mich hat er abgeſchickt , an ſeiner Statt
Kus deinem Mund den Kriegsbefehl zu hören.

( Der Prinz ſieht wieder nach den Damen hinüber . )



16 Prinz Friedrich von Homburg .

Feldmarſchall ( fährt fort ) .

Stellt auf der Ebene ſich beim Dorfe Hackelwitz ,
Des Feindes rechtem Flügel gegenüber ,

Fern außer dem Kanonenſchuſſe auf .

Rittmeiſter von der Golz (cſchreibt ).

Fern außer dem Kanonenſchuſſe auf .

( Die Kurfürſtin bindet der Prinzeſſin ein Tuch um den Hals . Die Penzeſfſ
indem ſie ſich die handſchuhe anziehen will , fieht ſich um, als ob ſie etwes . Der

ſuchte . ) Raf
Der Kurfürſt (tritt zu ihr ) . llerläßt,

mein Töchterchen , was fehlt dir — ? tuch hebt
Die Nurfürſtin . Suchſt du etwas ?

Prinzeſſin Natalie . Feld

Ich weiß nicht , liebe Tante , meinen handſchuh — 28Das m
( Sie ſehen ſich alle um. ) Roh

Der
Der Kurfürſt ( zu den Hofdamen ) . Hoh

Ihr Schönen ! Wollt ihr gütig euch bemühn ? Du bij
Die Nurfürſtin ( zur Prinzeſſin ) . Der

Du hältſt ihn , Kind . i

Prinzeſſin natalie . Den rechten ; doch den linken ?

Der Kurfürſt . nitt

Vielleicht , daß er im Schlafgemach geblieben ? Vom 1
Prinzeſſin Natalie . Feld

O liebe Borkl ls bi

Der Kurfürſt ( zu dieſem Fräulein ) .
15Raſch , raſch! er in ſ

Pprinzeſſin natalie . Auf dem Kamin ! pas
( Die Hofdame ab. )

Ritt

Der Prinz von Bomburg l,für ſich). be⸗
Herr meines Lebens ! Hab' ich recht gehört ? 200/ nitt

( Er nimmt den Handſchuh aus dem Kollett . ) Fels
Feldmarſchall ( ſieht in ein Papier , das er in der Hand hält ) . Der

Fern außer dem Kanonenſchuſſe auf . — ( er fährt fort . ) Pom!
Des Prinzen Durchlaucht wird —

Der prinz von homburg . Den handſchuh ſucht ſie —

( Er ſieht bald den Handſchuh , bald die Prinzeſſin an. )



Erſter Akt . 5. Auftritt . 17

GSeldmarſchall .

z, 28[ Nach unſers Herrn ausdrücklichem Befehl —

Rittmeiſter von der Golz ( ſchreibth .

Nach unſers Herrn ausdrücklichem Befehl —

Feldmarſchall .

Wie immer auch die Schlacht ſich wenden mag , 205

die prinzeſſin Bom Platz nicht , der ihm angewieſen , weichen —

s ob ſie etwa Der Prinz von Romburg .

— Kaſch , daß ich jetzt erprüfe , ob er ' s iſt !

( Er läßt , zugleich mit ſeinem Schnupftuch , den Handſchuh fallen ; das Schnupf⸗

tuch hebt er wieder auf , den Handſchuh läßt er ſo, daß ihn jedermann ſehen

zu etwas ? ! kann , liegen . )

˖ Seldmarſchall ( befremdet ) .

— n3s0Das macht des Prinzen Durchlaucht ?
Hohenzollern ( heimlich ) . Arthur !
Der Prinz von FBomburg . Hier !

FHohenzollern . Ich glaub ' ,
Du biſt des Teufels ?!

Der prinz von Fomburg . Was befiehlt mein Marſchall ?

ifend
(Er nimmt wieder Stift und Tafel zur hand . Der Feldmarſchall ſieht ihn

inten : einen Augenblick fragend an. — Pauſe . )

Rittmeiſter von der Golz ( nachdem er geſchrieben ) .

Vom Platz nicht , der ihm angewieſen , weichen , — 300

Seldmarſchall ( fährt fort ) .

Als bis , gedrängt von hennings und von Truchß —

Der Prinz von Homburg ( zum Rittmeiſter Golz , heimlich , indem

er in ſeine Schreibtafel ſieht ) .

ö Wer ? CLieber Golz ! Was ? Ich ?
Rittmeiſter von der Golz . Ihr , ja ! Wer ſonſt ?

Der Prinz von Romburg .

Dom Platz nicht ſoll ich — ?

Rittmeiſter von der Golz . Freilich !
Feldmarſchall . Nun ? habt Ihr ?

nd hält ) . Der Prinz von Romburg ( aut ) .

rt fort . ) bom Platz nicht , der mir angewieſen , weichen — ( er ſchreibt⸗

Feldmarſchall .

ſucht ſie —IAls bis , gedrängt von Hennings und von Truch ; — 5os

an. ) ( Er hält inne . )

Uleiſt , Friedrich von Homburg . 32



18 Prinz Friedrich von Homburg .

1
Doch

Des Feindes linker Flügel , aufgelöf ö

Kluf ſeinen rechten ſtürzt , und alle ſeine Durch

Schlachthaufen wankend nach der CTrift ſich drängen ,

In deren Sümpfen , oft durchkreuzt von Gräben ,
Ritt

Der Uriegsplan eben iſt , ihn aufzureiben . 510 Durch
Der Nurfürſt .

Der

Ihr Pagen , leuchtet ! — Euren Arm , ihr Cieben ! 90 0

( Er bricht mit der Uurfürſtin und der Prinzeſſin auf . )

Feldmarſchall . Dann wird er die Fanfare blaſen laſſen 55

Die Kurfürſtin ( da einige Offiziere ſie komplimentieren ) . Was !

Kuf Wiederſehn , ihr herrn ! Laßt uns nicht ſtören . Bot
( Der Feldmarſchall komplimentiert ſie auch . ) Fel

Der Kurfürſt ( teht plötzlich ſtill ). Ihm

Sieh ' dal Des Hräuleins Handſchuh ! Raſch ! Dort liegt er Der d

Der Hofkavalier . Wo ? Zum

Der Kurfürſt . zu des Prinzen , unſers Vetters Eh' r

Füßen ! 51

Der Prinz von Bomburg (rtterlich). 1
zZu meinen ? — Was ? Iſt das der Eurige ? Rit

( Er hebt ihn auf und bringt ihn der Prinzeſſin . )

Prinzeſſin Natalie . Fe

Ich dank ' Euch , edler Prinz . Des!
Der Prinz von Fomburg ( erwirrth . Iſt das der Eure ? De

prinzeſſin natalie . Der meinige ; der , welchen ich vermißt Fei

Eie empfängt ihn und zieht ihn an. ) Ob

Die Kurfürſtin ( zu dem Prinzen im Abgehen ) .
De

Lebt wohl ! Lebt wohl ! Viel Glück und heil und Segen Bo

Macht , daß wir bald und froh uns wiederſehn ! 32 Fanf

( Der Kurfürſt mit den Frauen ab. Hofdamen , Kavaliere und Pagen folgen Ri

Der Prinz von Fomburg ( tteht einen Kugenblick , wie vom Bli
151

getroffen , da ; dann wendet er ſich mit triumphierenden Schritten wieder i De

den Kreis der Offiziere zurüch ) .

Dann wird er die Fanfare blaſen laſſen ! Doch

( Er tut , als ob er ſchriebe . )

Seldmarſchall ( ſieht in ſein Papier ) .

Dann wird er die Fanfare blaſen laſſen . — Den



Erſter Akt . 5. Kuftritt . 19

Doch wird des Fürſten Durchlaucht ihm , damit ,

Durch Mißverſtand , der Schlag zu früh nicht falle —

ingen, ( Er hält inne . )

n, Rittmeiſter von der Golz (cchreibt ) .

31b( Durch Mißverſtand , der Schlag zu früh nicht falle . 525

Der Prinz von Homburg (6zumGraf Hohenzollern , heimlich ,in großer

en ! Bewegung) . 0OHeinrich !

10
Rohenzollern ( unwillig ) .

laſen laſſen
Nun ! Was gibt ' s ? Was haſt du vor ?

Der Prinz von Romburg .

1510 Was ! Sahſt du nichts ?
—

Rohenzollern . Nein , nichts ! Sei ſtill , zum Henker !

Feldmarſchall ( fährt fort ) .

Ihm einen Offizier , aus ſeiner Suite , ſenden ,
dort liegt er Der den Befehl , das merkt , ausdrücklich noch

zum KAngriff auf den Feind ihm überbringe ; 5⁵0

ſers Vetters Eh' wird er nicht Fanfare blaſen laſſen .
Füßen! 5¹ ( Der Prinz ſteht und träumt vor ſich nieder . )

— habt Ihr ?
Rittmeiſter von der Golz (cchreibt )

55 Eh' wird er nicht Fanfare blaſen laſſen .
Feldmarſchall ( mit erhöhter Stimme ) .

Des Prinzen Durchlaucht , habt Ihr ?
der Eure ? Der Prinz von Bomburg . Mein Feldmarſchall ?

nich vermißt Feldmarſchall .

Ob Ihr geſchrieben habt ?
Der Prinz von homburg . — Von der Fanfare ?

und Segen Hohenzollern ( heimlich , unwillig , nachdrücklich ) .

unl 32 Fanfare ! Sei verwünſcht ! Nicht eh' , als bis der — 335

Rittmeiſter von der Golz ( ebenſo ) .

Als bis er ſelbſt —

Der Prinz von Bomburg ( unterbricht ſie ).

Ja , allerdings ! Eh ' nicht — —

Doch dann wird er Fanfare blaſen laſſen .
( Er ſchreibt . — Pauſe . )

id Pagen folgen

ck, wie vom Bli

hritten wieder i

Seldmarſchall .

Den Obriſt Mottwitz , merkt das , Baron Golz ,
2



20 Prinz Friedrich von Homburg.

Wünſch ' ich, wenn er es möglich machen kann ,

NRoch vor Beginn des Treffens ſelbſt zu ſprechen . 340

Rittmeiſter von der Golz ( mit Bedeutung) .

Beſtellen werd ' ich es . Verlaſſ ' dich drauf . Oauſe . )

Der Kurfürſt ( kommt zurück ) .

Run , meine General ' und Oberſten ,
Der Morgenſtrahl ergraut ! — Habt ihr geſchrieben ?

Seldmarſchall .
Es iſt vollbracht , mein Fürſt ; dein Kriegsplan iſt Obriſt

An deine Feldherrn pünktlich ausgeteilt ! 545

Der Kurfürſt ( indem er Hut und Handſchuh nimmt ) . Ob

herr Prinz von Homburg , dir empfehl ' ich Ruhe ! Halt !

Du haſt am Ufer , weißt du , mir des Rheins Rol
Swei Siege jüngſt verſcherzt ; regier ' dich wohl , Halt !

Und laß mich heut ' den dritten nicht entbehren , Ob

Der mindres nicht , als Thron und Keich , mir gilt ! 350

Eu den Offizieren . ) No

Folgt mir ! — he, Franz ! Hier ,
Ein Reitknecht (tritt auf ) . Hier !
Der Uurfürſt . Raſch . Den Schimmel vor Ob

— noch vor der Sonn ' im Schlachtfeld will ich ſein !

( Ab; die Generale , Oberſten und Offiziere folgen ihm . )
E

Der e

Sechſter kluftritt .

Der Prinz von Bomburg l(in den vordergrund tretend). 9010
nun denn , auf deiner Uugel , Ungeheures , 115

Du , der der Windeshauch den Schleier heut ' ,

Gleich einem Segel , lüftet , roll ' heran ! 55

Du haſt mir , Glück , die Locken ſchon geſtreift :
Wol

Ein pfand ſchon warfſt du , im Vorüberſchweben ,
Aus deinem Füllhorn lächelnd mir herab :

Der

Heut' , Kind der Götter , ſuch' ich, Flüchtiges ,
2

Ich haſche dich im Feld der Schlacht und ſtürze 50( „ R0

Ganz deinen Segen mir zu Füßen um : Er
wärſt du auch ſiebenfach , mit Eiſenketten , et
am ſchwed ' ſchen Siegeswagen feſtgebunden ! ( Ab⸗)

Hür
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